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An der Kreuzung Gundeldingerrain/Bruderholzallee kommt es auffallend häufig zu Kollisio-
nen oder Beinahe-Kollisionen zwischen dem Tram und dem Individualverkehr. Zwar ist die 
Kreuzung mit einem Andreaskreuz gesichert. Offensichtlich genügt das aber nicht. 

Problematisch scheint in diesem Zusammenhang, dass das Tram dort mit 50 km/h über die 
Kreuzung fahren darf. Angesichts der langen Bremswege des Trams und der nur mässigen 
Übersichtlichkeit der Kreuzung erscheint eine solche Geschwindigkeit als zu hoch. 

Eine Tempolimite für das Tram von z.B. 30 km/h würde die Situation wesentlich entschärfen, 
wäre ohne Kosten realisierbar und würde den Trambetrieb nicht beeinträchtigen, da sich die 
besagte Kreuzung nahe vor bzw. nach einer Endhaltestelle befindet, wo ohnehin Fahrplan-
Kompensations-Haltezeiten stattfinden, d.h. wo die Haltezeiten länger sind, als an einer 
normalen Haltestelle nötig wäre. 

Ich frage die Regierung deshalb an, ob sie sich nicht für eine solche einfache, billige und 
wirksame Massnahme erwärmen kann, bevor noch mehr als Sachschaden zu beklagen ist. 

Thomas Mall 


